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Liebe Leserinnen und Leser, 

   nein – ich werde nicht in die allge-

genwärtige Corona-Jammerei verfallen. 

Ich werde nicht beklagen, wie schreck-

lich all die „Auflagen“ und Verordnun-

gen sind, die wir ertragen müssen. Das 

können andere besser. 

   Ich möchte Sie auf die vielen interes-

santen Artikel in dieser Ausgabe des 

Gemeindebriefes hinweisen. Trotzdem 

hat auch Corona darin seinen Platz, 

z.B. in der Art und Weise, wie wir die-

ses Jahr die Weihnachtsgottesdienste 

und Adventsandachten feiern müssen. 

   Darüber hinaus erfahren Sie aber 

auch, wie die Kinder der KiTa Him-

melspforte mit Christian Plitzko und 

Team Gottesdienst gefeiert haben, oder 

wie sie mit allen Sinnen etwas lernen 

konnten. 

Auch die Kultur in der Kirche kommt 

nicht zu kurz – mit einigen spannenden 

Angeboten. 

   Der Weltladen hat auch noch einen 

sehr lesenswerten Artikel beigesteuert, 

also unbedingt reinschauen! 

 

   Ich wünsche Ihnen eine besinnliche 

Adventszeit und ein wunderbares 

Weihnachtsfest und ein gesegnetes 

neues Jahr. 

Ihr Christoph Kleimeier 

mailto:c.kleimeier@t-online.de
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Andacht zur Jahreslosung 2021 
von Landessuperintendent Dr. Hans  
Christian Brandy (Stade) 
„Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie 

auch euer Vater barmherzig ist!“ Lukas 6,36 

 

Der ungewöhnlichste Jahreswechsel seit 

Langem. Ein verrücktes Jahr liegt hinter uns, 

seitdem die Corona-Pandemie über uns 

hereinbrach. Und noch mehr als zu jedem 

Jahresbeginn liegt die persönliche und 

gesellschaftliche Zukunft im Ungewissen. 

Denn das Leben läuft eben derzeit so gar 

nicht in vertrauten Bahnen. Werden wir zur 

Normalität zurückfinden, oder bleibt alles 

ganz anders?  

   Die Corona-Pandemie hat viele 

vermeintliche Gewissheiten erschüttert, denn 

sie hat gezeigt, wie verletzlich unser Leben 

ist und bleibt. So schauen viele von uns auch 

mit bangem Blick in das neue Jahr. 

   In diese Situation spricht die biblische 

Jahreslosung für das Jahr 2021 für mich 

besonders. Sie stammt aus der „Feldrede“ bei 

Lukas, der Parallele zur bekannten Bergpre-

digt bei Matthäus. Jesus spricht auf einem 

Feld zu einer großen Menschenschar. „Und 

alles Volk suchte ihn anzurühren, denn es 

ging Kraft von ihm aus und heilte sie alle.“ 

(Vers 19) Heilung geschieht hier durch die 

Kraft, die Jesus verströmt. Wo Menschen 

Gott begegnen und vertrauen, da erfahren sie 

eine solche heilsame, lebensförderliche 

Energie Gottes. Wie dringend brauchen wir 

die, gerade in diesen Zeiten.  

   Diese Energie wird dann näher 

beschrieben. Es ist die Kraft der Liebe: „Seid 

barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig 

ist!“ Die Energie der Barmherzigkeit – sie 

kann das Leben verändern. Und das 

brauchen wir.  

   „Wir werden in ein paar Monaten 

wahrscheinlich viel einander verzeihen 

müssen.“  Das hat Bundesgesundheits-

minister Jens Spahn am Beginn des Corona-

Ausbruchs gesagt. Das stimmt. Es stimmt 

immer, und es stimmt derzeit besonders.  

   Leider ist das gar nicht selbstverständlich. 

Es herrscht allerorten „die große Gereiztheit“ 

(Bernhard Pörksen). Dass bei manchen nach 

Monaten im Ausnahmezustand die Nerven 

angespannt sind, kann man – barmherzig! - 

verstehen. Nicht akzeptieren kann ich aber, 

wenn Medien, die als „soziale Medien“ doch 

dem Miteinander dienen sollen, zu 

Tummelplätzen für Hassreden, Beleidi-

gungen und Verschwörungen werden. 

Rechthaberei und Unbarmherzigkeit werden 

keine Heilung in Krisen bewirken. Wir 

dürfen uns an diesen Ton nicht gewöhnen. 

„Seid barmherzig, wie auch euer Vater 

barmherzig ist!“ Jesus verbindet den Ruf zur 

Barmherzigkeit mit der schlichten Mahnung: 

„Richtet nicht“, und das können wir alle im 

Alltag Tag für Tag umsetzen.  

   Wir dürfen uns aber auch nicht die 

Perspektive verrücken lassen. Barmherzigkeit 

haben gerade in der Krise Viele gezeigt: in 

der Pflege in Altenheimen und Kranken-

häusern. Aber auch indem wir andere 

schützten, in den Nachbarschaften und 

Gemeinden spontan und kreativ Hilfen 

ermöglichten. Weit ab von manchen 

schrillen Tönen ist die Corona-Zeit längst zu 

einer Erfahrungszeit gelebter Barmherzigkeit 

geworden.  

   „Seid barmherzig, wie auch euer Vater 

barmherzig ist!“ Es ist kein moralischer 

Appell, den Jesus an seine Gemeinde richtet. 

Er erinnert uns vielmehr daran, dass wir alle 

immer wieder Barmherzigkeit und Gnade 

erfahren haben. Aus dieser Kraft leben wir. 

Weil Gott die Liebe ist. 

   Und eben deshalb, weil wir 

Barmherzigkeit zuerst selbst erfahren und 

Gott „Vater“ nennen dürfen, deshalb können 

wir auch von dieser Kraft weitergeben. Bei 

all den Herausforderungen, vor die wir im 

Jahr 2021 gestellt sind, brauchen wir Kräfte, 

die heilen. Natürlich hoffen wir sehr auf 

einen medizinisch wirksamen Impfstoff, 

unbedingt. Aber wir brauchen auch Heilung 

für unser Miteinander. Darf man das sagen: 

Barmherzigkeit – das ist ein Impfstoff für die 

Seele? Ich jedenfalls glaube daran.  

Ein gesegnetes Jahr 2021! 

Ihr   

Dr. Hans Christian Brandy 



4  Gottesdienst für die Kleinen, Kinderfreizeit 

Endlich wieder Gottesdienst mit  
Christian! 
 

 

Wir Vorschulkinder machen uns auf den 

Weg in unsere St. Marienkirche um mit 

Christian Gottesdient zu feiern. Wir 

freuen uns sehr, denn wir waren lange 

nicht in die Kirche: Alles wegen Corona! 

In der Kirche hat sich einiges verändert. 

Viele Sitzbänke sind „verschwunden“ 

und wir haben mehr Platz, um im Kreis 

zu sitzen. Das finden wir toll! 

   Die Sonne scheint durch die Kirchen-

fenster und Christian begrüßt uns mit 

den Worten: „Wie schön, dass wir uns 

nach so langer Zeit endlich wiederse-

hen!“ Das finden wir auch! 

   Christian erzählt uns von Martin, dem 

römischen Soldaten, der genug davon 

hatte, in den Krieg zu ziehen um zu 

kämpfen. Dieser Martin wollte lieber 

den Menschen helfen und ihnen etwas 

Gutes tun! Davon erzählt auch das Lied, 

dass Christian uns vorsingt. Jedes Jahr, 

wenn wir Laterne laufen, denken wir an 

diesen St. Martin. Wir hören sehr auf-

merksam zu und merken gar nicht, wie 

schnell die Zeit vergeht. Das könnte 

auch daran liegen, dass Christian ein 

wirklich guter Geschichtenerzähler ist. 

Und wer hätte gedacht, dass so span-

nende Geschichten in der Bibel stehen. 

Für die „Kleinen und Großen“ der 

Himmelspforte Eure Karin Klimek 

Kinderfreizeit der Ev. Jugend Geest 
in den Herbstferien 
 

Welch ein Glück! In den Herbstferien 

durften wir 5 Tage auf Kinderfreizeit 

nach Drangstedt fahren. 

   Wir haben die Zeit dort sehr genossen 

und konnten in einer tollen Gruppe und 

bei schönem Wetter neue Energien für 

den Corona-Alltag sammeln. 

   Ein tolles, engagiertes Team von 8 

jugendlichen Teamer*innen sorgte für 

ein buntes, abwechslungsreiches Pro-

gramm für die 33 teilnehmenden Kin-

der: Holzbrennen, 1000 Socken batiken,  

Speckstein schmirgeln, Kerzen ziehen, 

eine Foto Story erdenken und aufneh-

men, Hütten im Wald bauen, Kino-

abend, Schmugglerspiel im Dunkeln, 

Singen am Lagerfeuer, Bunter Abend, 

Fußball, Action Auktion und vormittags 

mit dem Agenten Cleverus auf den Spu-

ren von Paulus und den ersten Christen! 

   Es gab viel zu tun und viele schöne 

Ergebnisse zu bestaunen. 

   Ermöglicht wurde diese Reise durch 

einen Zuschuss der Jugendkonferenz 

Oldendorf und einer Spende von Klaus 

tom Wörden. Herzlichen Dank dafür. 

Sonja Nass 
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Lernen mit Kopf, Herz 
und Hand und natürlich 
mit ganz viel Bewegung! 
 

So starten wir Vorschulkinder am 

Dienstag, den 20.10.20 um 8.30Uhr 

auf unserem Spielplatz-

Außengelände mit Karin. In Corona-

Zeiten treffen wir uns häufig drau-

ßen. Frische Luft, viel Platz zum 

Bewegen, da probt sich der „Ernst-

fall“ Schule ganz wie von selbst. 

Wir beginnen mit unserem Motivati-

onslied: „Lernen ist ne coole Sa-

che“….. unser Körper ist nun fit und 

wir machen alle mit!  

   Jetzt malen wir mit Kreide einen 

Kreis um uns herum und schreiben 

unsere Geburtstagszahl hinein. Wer 

seine Zahl noch nicht schreiben 

kann, bekommt Hilfe. Wir laufen, 

hüpfen, springen um die Zahlen 

herum, bis eine Zahl laut gerufen 

wird. In diese laut gerufene Zahl 

springen wir geschwind hinein.  

Juhu…das macht Spaß! 

Anschließend schwär-

men wir Kinder über das 

ganze Spielplatzgelände 

aus. Zu unserer Geburts-

tagszahl 5 oder 6 suchen 

wir die dazu passende 

Menge. Viele unter-

schiedliche Materialien 

landen in unserem Zah-

lenkreis. Stöcker, Steine, 

Hühnerfedern und sehr 

unterschiedliche Blätter 

werden gefunden. Das 

ist einfach toll und es fühlt sich sehr 

nach spielen an. Ein Glück auch, 

findet Karin.  

Denn spielend lernen ist ganz wich-

tig für unsere Kinder. 

Was wir mit Freude lernen, verges-

sen wir nicht.  

In diesem Sinne… 

fröhliche Grüße aus der „Himmels-

pforte“ 

Eure 

Karin Klimek 
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Konfirmanden-

Anmeldung 
 
Am Dienstag den 12. Janu-
ar 2021 zwischen 16.00 
und 18.00 Uhr öffnen wir 
unsere Kirche zur Konfir-
mandenanmeldung.  
   An diesem Nachmittag 
stehen ehrenamtliche Helfer 
und Pastor Christian Plitzko 
zur Verfügung, um Auskunft 
über den Konfirmandenun-
terricht zu erteilen bzw. um 
Anmeldungen entgegenzu-
nehmen.  
   Anmelden können sich al-
le Jugendlichen, die zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt die 
7. Klasse besuchen oder im 
nächsten Jahr mindestens 
14 Jahre alt sind. Auch älte-
re Jugendliche, die noch 
nicht konfirmiert worden 
sind, können an dem Unter-
richt teilnehmen. 
   Der Konfirmandenunter-
richt in der Kirchengemein-
de Himmelpforten dauert ein 
Jahr und umfasst neben 
dem wöchentlichen Unter-
richt in Hammah bzw. Him-

melpforten auch  
 
 

 
 

 
Wochenenden und ein 
mehrtägiges Glaubens-
Seminar. 
    

Der Konfirmationsunter-
richt für diesen nun be-
ginnenden Jahrgang star-
tet am 06. März 2021 und 
endet aller Voraussicht 
nach mit den Konfirmati-
onsgottesdiensten am 01. 
und 08. Mai 2022. 

 

Konfirmandenunter-
richt heißt…  
 
 Christliche Gemein-

schaft erleben 

 Spaß haben 

 Jesus begegnen 

 Neue Freunde finden 

 Sich selbst kennen-

lernen 



A:  

 Sternsinger  7 

 

 

Am Samstag, 09.01.2021 sind die Stern-

singer in unserer Gemeinde unterwegs.  

Die diesjährige Aktion steht unter dem 

Leitwort „Segen bringen, Segen sein. 

Kindern Halt geben – in der Ukraine und 

weltweit“. 

Die Sternsinger wünschen Ihnen Gottes 

Segen zum neuen Jahr. Sie schreiben 

nach altem Brauch – auf Wunsch – den 

Segensspruch an die Tür 

 

 

Christus Mansionem Benedicat – Christus segne dieses Haus 

 

Unsere Sternsinger freuen sich auf einen Besuch bei Ihnen und danken 

Ihnen schon jetzt herzlich für die freundliche Aufnahme. 

Wer den Besuch der Sternsinger wünscht: 

• lässt sich bitte in die in der Kirche ausliegende Liste 

mit Namen und Anschrift eintragen 

• oder meldet sich bitte bis zum 18.12.2020 im 

Kirchenbüro für den Besuch der Sternsinger 

an (in den Ferien ist das Büro geschlossen) 

• oder meldet sich bitte mit Namen und Anschrift 

per Mail bei sternsinger-

himmelpforten@gmx.de an. 

mailto:sternsinger-himmelpforten@gmx.de
mailto:sternsinger-himmelpforten@gmx.de
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Liebe Gemeindemitglieder! 

Wie Sie sicher verstehen können, sind die gewohnten Gottesdienste nicht möglich, unsere 

Kirchen und Kapellen wären viel zu klein, um die Abstandsregelungen einhalten zu können. 
Der Kirchenvorstand hat sich daher für Open-Air-Gottesdienste entschieden, in Himmelpforten 

auf dem Marktplatz, in Hammah auf dem Sportplatz und in Düdenbüttel am Kötnerhus. 

Wichtig! Bitte füllen Sie einen Anmeldezettel (siehe letzte Seite) aus und bringen Sie ihn mit, 
halten Sie Abstand und tragen Sie eine Mund-Nase-Bedeckung während des Gottesdienstes. 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage, ob und wie die Gottesdienste dann wirklich 

stattfinden!! 

Dezember 
06.12. 10.00 Gottesdienst Himmelpforten 

07.12. 19.00 Adventsandacht Hammah-Schule 

13.12. 17.00 Friedenslichtgottesdienst mit 

den Pfadfindern 

Himmelpforten- 

Friedhofskapelle 

14.12. 19.00 Adventsandacht Mittelsdorf-Wiese-

Feuerwehrhaus 

20.12. 11.00 Familiengottesdienst Himmelpforten 

21.12. 19.00 Adventsandacht Groß Sterneberg- 

Scheune v. Limburg 

Weihnachten/Jahreswechsel 
24.12. 14.30 

15.00 

15.30 

16.00 

23.00 

Gottesdienst im Freien 

Gottesdienst im Freien 

Gottesdienst im Freien 

Gottesdienst im Freien 

Offene Kirche/Treffen vor der 

Kirche 

Hammah-Sportplatz 

Himmelpf.-Marktplatz 

Hammah-Sportplatz 

Düdenbüttel-Kötnerhus 

Himmelpforten 

25.12. 10.00 Gottesdienst Himmelpforten 

26.12. 10.00 Gottesdienst Hammah 

27.12. ------- Kein Gottesdienst         ---------- 

31.12. 17.00 Gottesdienst zum Jahresende Himmelpforten 

Januar 
01.01. ------- kein Gottesdienst        ----------- 

03.01. 10.00 Gottesdienst mit Segnung    Himmelpforten 

10.01. 17.00 Punkt 5 Himmelpforten 

17.01. 10.00 Gottesdienst  Himmelpforten 

24.01. 10.00 

11.15 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Hammah 

Himmelpforten 

31.01. 10.00 Gottesdienst Himmelpforten 

Februar 
07.02. 10.00 Gottesdienst  Himmelpforten 

14.02. 17.00 Punkt 5 Himmelpforten 

21.02. 10.00 Gottesdienst  Himmelpforten 

28.02. 10.00 

11.15 

Gottesdienst 

Gottesdienst  

Hammah 

Himmelpforten 
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Jungteamer-Wochenende für Konfirmierte – mit der Ev. Jugend Geest 
 

Für alle konfirmierten Jugendlichen, die Lust haben nach der Konfirmation weiter „bei 

Kirche“ dabei zu sein und bei Angeboten für Kinder und Jugendliche mitarbeiten 

möchten. 

Wir wollen gemeinsam das Wochenende vom 7.-9. Mai im Freizeitheim Badenstedt 

verbringen und uns dort auf das Teamer-sein vorbereiten. 

- Wie sollte ein Teamer / eine Teamerin sein? 

- Wie funktioniert eine Gruppe – wie funktioniert ein gutes Team? 

- Alles hört auf mein Kommando! Und wenn nicht? 

- Wie leite ich ein Spiel an, so dass alle Spaß daran haben und dabei sind? 

Gemeinsam wollen wir Antworten auf diese Fragen finden und dabei vieles selbst 

ausprobieren. 

Die bisherigen Jungteamer-Wochenenden haben gezeigt, dass wir auch gemeinsam 

als Gruppe viel Spaß haben werden und gute Gespräche bis tief in die Nacht möglich 

sind… 

Möchtest Du dabei sein? Dann melde Dich bei Diakonin Sonja Nass 

Fon: 0157-53279843 oder Mail: Sonja.Nass@evlka.de 
 

 

 
 

mailto:Sonja.Nass@evlka.de
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 „Ein Schiff, das sich Ge-

meinde nennt, fährt durch das 

Meer der Zeit.“ 

Liebe Leserinnen und Leser des Ge-

meindebriefes, 

   in diesen bewegten Tagen wende 

ich mich an Sie, um Sie um eine 

Spende für unsere Kirchengemeinde 

zu bitten. So vieles war in diesem 

Jahr anders, zum 

Teil auch bedrü-

ckender als 
sonst. Dennoch 

ist eines gleich 

geblieben: Unse-

re Kirchenge-

meinde ist nach 

wie vor der Ort, 

an dem wir zu-

versichtlich in 

die Zukunft 

schauen, weil 

wir den Verhei-
ßungen der Bibel 

vertrauen.  

   Ein altes Kir-

chenlied be-

schreibt das in 

einem Bild: „Ein Schiff, das sich 

Gemeinde nennt, fährt durch das 

Meer der Zeit. Das Ziel, das ihm die 

Richtung weist, heißt Gottes Ewig-

keit.“ 

   In dieser Perspektive spüren wir: 
Auch die Pandemie wird zu Ende 

gehen. Aber bis es soweit ist werden 

wir weiterhin: Gottesdienste feiern,  

 

 

 

 

 

 

Seelsorge ermöglichen und jungen 
Menschen Mut machen.  

   Bitte unterstützen Sie unsere Ar-

beit weiterhin durch ihren Besuch, 

Ihre Gebete und gerne auch durch 

eine Geldspen-

de.  

   Natürlich 

freuen wir uns 

genauso über 

eine Spende für 

die Jugendar-
beit, die Kir-

chenmusik oder 

die Unterstüt-

zung unserer 

ganz normalen 

Gemeindear-

beit. 

   Eine Spen-

denbescheini-

gung wird Ihnen 

ab 50€ automa-
tisch zugestellt. 

Bitte überwei-

sen Sie die Spende auf folgendes 

Konto: 

Volksbank Stade Cuxhaven,  

IBAN DE83 2419 1015 1000 5706 00,  

BIC GENODEF1SDE 

Verw.-zweck: 6312 frw.Kirchgeld 

Vielen Dank im Voraus! 

Anke Mergard,  

Kirchenvorstandsvorsitzende 



 

12    Kultur in der Kirche 

   

 
Liebe Besucherinnen und Besucher 
unserer Kulturveranstaltungen! 
 

Das Corona-Virus hat unsere Veranstal-
tungen nach wie vor fest im Griff. 
   Nachdem wir im August wieder mit 
Konzerten unter den üblichen Hygie-
nemaßnahmen, die die Ausbreitung des 
Corona-Virus verhindern sollen, starten 
konnten, erfolgte im November erneut 
die Absage sämtlicher Veranstaltungen.  
   Aus diesem Grund können wir an die-
ser Stelle nur darauf hinweisen, welche 

Veranstaltungen wir in der Zeit von Dezember 2020 bis Februar 2021 planen. 
Ob sie wie geplant stattfinden können, müssen wir immer kurzfristig ent-
scheiden. 
   Auf unserer Homepage erhalten Sie immer einen aktuellen Stand zu unseren 
Veranstaltungen. Informieren Sie sich deshalb bitte zeitnah vor dem geplan-
ten Kulturabend auf unserer Homepage, ob er von uns veranstaltet werden 
kann. Auch bitten wir um vorherige Anmeldung zum Kulturabend, da unser 
Platzangebot derzeit auf 40 Plätze beschränkt ist. Anmeldungen bitte an: 
kulturkirche-himmelpforten@gmx.de senden. 
 

 

19.30 Uhr in Himmelpforten, St. Marien  
04.12.2020 Kino in der Kirche - Familienfilm 
29.01.2021 Kino in der Kirche - Zeitgeschehen 
19.02.2021 Kino in der Kirche - Musikgeschichte 1 
26.02.2021 Kino in der Kirche – Musikgeschichte 2 
 

Eintritt frei – um Spenden wird gebeten 
 

Wussten Sie schon…? 
… bei „Kultur in der Kirche“ können Sie durch einen Newsletter immer auf 
dem Laufenden bleiben. 

Und wie können Sie sich registrieren? 
Ganz einfach: Den Newsletter-Link auf unserer Homepage 
https://himmelpforten.wir-e.de nutzen.  
Wir freuen uns, wenn wir Sie informieren dürfen! 

mailto:kulturkirche-himmelpforten@gmx.de
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Der Weltladen in Himmelpforten - ein 
Auslaufmodell? 

   Seit nunmehr 23 Jahren gibt es in Him-
melpforten den Weltladen in der Bahnhof-

straße 10. Er wird betreut durch eine Gruppe 

von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen, die 

sich beim Verkauf und all den anderen Tä-

tigkeiten, die zur Führung eines Geschäftes 

gehören, abwechseln. Wir verkaufen fair 

gehandelte Lebensmittel, Kunsthandwerk, 

ausgewählten Schmuck, Praktisches für den 

Haushalt und andere schöne Dinge. Die 

Waren kommen aus Asien, Afrika und La-

teinamerika. Ohne den fairen Handel wären 

die Kleinbauern und Handwerker dort ge-

zwungen, ihre Ware an Zwischenhändler zu 
verkaufen, zu extrem niedrigen Preisen. 

Dagegen können sie sich nicht wehren, denn 

sie sind auf die Abnahme angewiesen, um 

ihre Familien ernähren zu können. Fairer 

Handel garantiert den Erzeugern angemesse-

ne Preise, gerechte Arbeitsbedingungen und 

eine zuverlässige, längerfristige Abnahme 

ihrer Produkte. Wenn Waren mit dem Label 

„Fair gehandelt“ im Supermarkt oder beim 

Discounter angeboten werden, ist Vorsicht 

geboten. Der Verbraucherschutz Hamburg 

hat festgestellt, dass von 32 getesteten Pro-

dukten mehr als die Hälfte durchfällt. Fair ist 
also nicht immer fair. Bekannte Vertreter der 

FairTrade- Bewegung wie Gepa und El Puen-

te lehnen deshalb den Vertrieb ihrer Waren 

über Discounter ab und vertreiben ihre Pro-

dukte über die 800 Weltläden der Bundesre-

publik.  

   Solch einen Laden am Laufen zu halten 

ist eine Aufgabe, die Einsatz, Durchhalte-

vermögen und Zuverlässigkeit verlangt. Da 

jede Mitarbeiterin nur einige Stunden pro 

Woche im Weltladen tätig ist, ist die Ver-

ständigung untereinander wichtig. Nicht alles 

lässt sich über WhatsApp abwickeln. Des-

halb finden regelmäßig Gruppensitzungen 
statt. Dort wird u.a. der „Dienstplan“ festlegt. 

Manchmal gibt es Engpässe durch Krankheit, 

Urlaub, Familie etc. Wir sind sehr froh dar-

über, dass drei neue Mitarbeiterinnen unser 

Team unterstützen. Es macht ihnen Spaß, mit 

schönen Dingen umzugehen und mit Kun-

den ins Gespräch zu kommen. Von Zeit zu 

Zeit ist eine Einkaufsfahrt nach Hamburg zur 

Gepa fällig, weil die Regale sich geleert 

haben. Transport, Auswahl und Kauf der 

Ware, Auszeichnung und Lagerung werden 

ebenfalls durch das Weltladen-Team erledigt.  

   Vor einiger Zeit musste der Weltladen 
dringend renoviert werden. Auch hier packte 

das Team beim Streichen der Wände an. Es 

ist wichtig, dass der Verkaufsraum einladend 

wirkt und die Kunden anspricht. Dazu gehört 

auch ein liebevoll gestaltetes Schaufenster, 

vor dem man gerne stehenbleibt. Bei be-

stimmten Unternehmungen der Gemeinde 

und der Werbegemeinschaft „Himmelpforten 

hat’s“ wie verkaufsoffene Sonntage oder die 

diesjährige Adventskalender-Aktion beteiligt 

sich der Weltladen gerne. Die Adventskalen-

der werden auch im Weltladen verkauft, und 

wir werden die Kunden mit Preisnachlässen 

bzw. Rabatten überraschen. 
   Wie andere Weltläden hat auch der in 

Himmelpforten um seine Existenz zu kämp-

fen. Waren aus dem fairen Handel fordern 

ihren Preis. Das weiß jeder, der schon ein-

mal im Weltladen eingekauft hat. Dennoch 

haben wir Stammkunden, die nicht auf Kaf-

fee, Tee und Schokolade aus dem Weltladen 

verzichten möchten. Andere wiederum 

kommen, weil ihnen das Bunte, Fremdartige, 

Exotische gefällt oder sie nur mal eben „stö-

bern“ möchten. 

   Es mag verwundern, dass sich die Pan-

demie auf den Zulauf von Kunden kaum 
ausgewirkt hat. Im Gegenteil: weil Weih-

nachtsmärkte und Ausstellungen in diesem 

Jahr nicht stattfinden, werden verstärkt kleine 

und etwas größere Geschenke und Lebens-

mittel nachgefragt. Viele „Neukunden“ sind 

positiv überrascht, was es alles bei uns gibt. 

Wir fühlen uns in unserem Laden wohl, 

haben einen wohlwollenden Unterstützer, 

der uns auch hilfreich zur Seite steht. Dafür 

sind wir sehr dankbar, und das macht uns 

Mut, uns weiterhin aktiv und engagiert ein-

zusetzen, überzeugt von einer guten Sache. 

Der Weltladen in Himmelpforten - ein Aus-
laufmodell? Sicher nicht! 



 

 14 Adventstermine 
 

 
 

Advents- 
andachten 
 

 

 

Rathaus Hammah  
19:00 Uhr 

30. November 

 

Schule Hammah  
19:00 Uhr 

07. Dezember 

 

Wiese Mittelsdorf 
19:00 Uhr 

14. Dezember 

 

Scheune Gr.-Sterneberg 
19:00 Uhr 

21. Dezember 

 

 
 
 

 

 

 



 

Weltgebetstag      15 

 

Gottesdienst zum Weltgebetstag 
am 5. März 2021 um 19.00 Uhr 

Worauf bauen wir? – Die Ermutigung, auf 

Jesu Worte als felsenfesten Grund für alles 

Handeln zu bauen, steht im Mittelpunkt des 

Weltgebetstages des pazifischen Inselstaa-

tes Vanuatu. 

   Das Motto des Weltgebetstags aus 

Vanuatu findet sich bei Matthäus 7, 24 

bis 27: Denn nur das Haus, das auf 

festem Grund stehe, würden Stürme 

nicht einreißen, heißt es in der 

Bibelstelle. Dabei gilt es Hören und 

Handeln in Einklang zu bringen: „Wo 

wir Gottes Wort hören und danach 

handeln, wird das Reich Gottes 

Wirklichkeit. Wo wir uns daran 

orientieren, haben wir ein festes 

Fundament – wie der kluge Mensch im 

biblischen Text. Unser Handeln ist 

entscheidend.“ 

   Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug 

auf den Klimawandel bereits verfolgt 

wird. Denn die 83 Inseln im pazifischen 

Ozean sind vom Klimawandel betroffen, 

wie kein anderes Land. Die steigenden 

Wassertemperaturen gefährden Fische 

und Korallen. Durch deren Absterben 

treffen die Wellen mit voller Wucht auf 

die Inseln und tragen sie Stück für Stück 

ab. Steigende Temperaturen und 

veränderte Regenmuster lassen Früchte 

nicht mehr so wachsen wie früher. 

Zudem steigt nicht nur der 

Meeresspiegel, sondern auch die 

tropischen Wirbelstürme werden stärker. 

Um dem Klimawandel entgegen-

zuwirken, gilt seit zwei Jahren in 

Vanuatu ein rigoroses Plastikverbot. Die 

Nutzung von Einwegplastiktüten, 

Trinkhalmen und Styropor ist verboten. 

Wer dagegen verstößt, muss mit einer 

Strafe von bis zu 900 Dollar rechnen.  

   Doch nicht alles in dem Land ist so 

vorbildlich. So sitzt im vanuatuischen 

Parlament keine einzige Frau, obwohl 

sich 15 im Jahr 2020 zur Wahl stellten. 

Frauen sollen sich „lediglich“ um das 

Essen, die Kinder und die Pflege der 

Seniorinnen und Senioren kümmern. 

Auf Märkten verkaufen viele Frauen das, 

was sie erwirtschaften können und 

tragen so einen Großteil zum 

Familieneinkommen bei. Die Entschei-

dungen aber treffen die Männer, denen 

sich Frauen traditionell unterordnen 

müssen. Machen Frauen das nicht, 

drohen ihnen auch Schläge. Das belegt 

die einzige Studie über Gewalt gegen 

Frauen in Vanuatu aus dem Jahr. 

   Mit seiner Projektarbeit unterstützt der 

Weltgebetstag Frauen und Mädchen auf 

Vanuatu. Dort lernen sie sich über 

Medien eine Stimme zu verschaffen, 

damit ihre Sichtweisen und Probleme 

wahrgenommen werden. Oder in 

Indonesien, wo Frauen neben 

ökologischem Landbau lernen, welche 

Rechte sie haben und wie sie um deren 

Einhaltung kämpfen.  

   Ein ökumenisches Team unter-

schiedlicher Frauen zeigt sich für den 

Gottesdienst in Himmelpforten 

verantwortlich. In welcher Form er im 

März 2021 stattfinden wird, steht noch 

nicht fest. Wir müssen vorerst noch 

abwarten und werden auf unserer 

Homepage darüber informieren 

(https://himmelpforten.wir-

e.de/weltgebetstag) 
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Freud und Leid, Stellenauschreibung Küster/in   17 
 

   

 

Getauft wurden: 
 

13. Sept. Lisa von Allwörden aus Düdenbüttel 

27. Sept. Lennox Louis Hannemann aus Hammah 

27. Sept. Elina Wiegel aus Himmelpforten 

25. Okt. Mathilda Bruns aus Himmelpforten 

25. Okt. Henner Langen aus Hammah 
 

Aus unserer Kirchengemeinde wurden bestattet: 
 

16. Sept. Eva-Maria Leinemann geb. Ricke ( 63 J.)  

 aus Düdenbüttel 
13. Okt. Meta Jacobs geb. Tiedemann (90 J.)  

 aus Himmelpforten 

14. Okt. Marie Puppatz geb. Blöthe (93 J.) aus Hammah 

16. Okt. Alfred Jarke (78 J.) aus Himmelpforten 

16. Okt. Werner Mügge (85 J.) aus Hammah 

22. Okt. Klaus Mehrwald (78 J.) aus Mittelsdorf 

23. Okt. Marianne Zachow geb. Jarck (87 J.) aus Himmelpforten 

28. Okt. Heinrich Dankers (85 J.) aus Himmelpforten 

07. Nov. Anette Hölsebeck (53 J.) aus Düdenbüttel 

 

 

Küster/-in für Hammah gesucht 
 

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Him-
melpforten  
sucht zu sofort  
 

eine/n Küster/in (m/w/d) 
 
für den Bereich  

Hammah mit ca. 3 Wochenstunden. 
 
Haben Sie Lust unser Team zu ver-
stärken? Dann senden Sie Ihre Bewer-
bung an die  
 
Kirchengemeinde Himmelpforten,  
Hauptstr. 32, 21709 Himmelpforten 
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Alles unter einem Dach: 
 

Die Fachgeschäfte in Ihrer Nähe für 
Augenoptik 

Uhren 
Schmuck 

Geschenke 
Trauringe 
Taufringe 

 

Reparaturen und Gravuren im Haus 
 

Bücherladen Himmelpforten 
Romane – Krimis – Kinderbücher – Spiele 

u.v.a.m. in Bücherstube der  
Kirchengemeinde Himmelpforten,  

Bahnhofstr. 67 (ehem. Zachow) 
 

Öffnungszeit: 
Immer freitags 15.00 – 18.00 Uhr 



 

Welt-Laden, Büchermarkt    19 
 

   

 

Das Team vom Welt- Laden freut sich auf Sie 
 

Besuchen Sie den Weltladen in Himmelpforten 
 

In der Weihnachtszeit sind besonders unsere fair 

gehandelten Süßigkeiten sehr gefragt, ebenso wie 

Kaffee und Tee.  Aber auch kleine und größere 

Geschenke finden Sie bei uns:  Hübsches Ge-

schirr, Tabletts, Taschen, Schals und Tücher. Auch 

die silbernen Ketten aus Thailand werden gern 

gekauft. 

Kommen Sie herein zum Schauen und zum Stö-

bern. Vielleicht finden Sie Gefallen an einem Pro-

dukt. Mit Ihrem Kauf unterstützen Sie die Men-

schen in ärmeren Ländern, die auf Ihre Hilfe angewiesen sind.  

Das Weltladen-Team freut sich auf Ihren Besuch! 

Himmelpforten, Bahnhofstr. 10 

Öffnungszeiten:  

Mi – Fr: 10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr, Sa: 10.00 – 12.00 Uhr 
 

Büchermarkt 
 

Nun haben wir schon den zweiten 'lock down' in diesem Jahr. Corona lässt 

grüßen. Gaststätten, Kulturbetriebe usw. mussten dicht machen. Man kann nicht 

Essen gehen und in der Eulsethehalle ist auch nix los. 

Also bleibt man zuhause und räumt auf, guckt in die Röhre - oder greift mal wieder 

zu einem Buch. Wenn man aber nun kein passendes findet, dann ist unser Bücher-

laden in der Bahnhofstrasse DIE Adresse. 

Der Bücherladen ist nämlich weiterhin geöffnet. Jeden Freitag von 15.00 bis 18.00 

Uhr kannst Du zwischen tausenden (sehr günstigen!) Büchern herumstöbern. 

Natürlich gelten dabei die Corona-Regeln. 

Übrigens nehmen wir zur gleichen Zeit auch Bücherspenden an, ohne die der Laden 

ja nicht laufen würde. 

Da aber unser Frühjahrsbüchermarkt im nächsten Jahr voraussichtlich auch noch 

ausfallen muss, solltet Ihr nicht mehr als drei Bücherkartons (Bananenkarton-Größe) 

bringen. Sonst platzt nämlich unser Lager. 

Wir sehen uns also im Bücherladen! 

Bleibt alle gesund! 

Euer Bücherladen-Team 

 



 

 20 Anmeldung zum Gottesdienst am Heiligen Abend 

 

   

 

Anmeldung zu den Gottesdiensten an Heiligabend 2020 
 

Durch die Corona-Verordnung des Landes Niedersachsen müssen – 
um eine Nachverfolgung zu ermöglichen - die Daten der Gottes-
dienstbesucher festgehalten werden. Die Anmeldungen werden 
nach drei Wochen vernichtet. 
 

Falls Sie einen unseren 
 

Gottesdienste am 24. Dezember  
in Himmelpforten, Hammah 

oder Düdenbüttel  
 

besuchen möchten, dann füllen 
Sie bitte einen Anmeldezettel aus 
und bringen ihn mit. Vielen Dank. 

 
Eine Vorlage des Anmeldeformulares für weitere Teilnehmer finden Sie auch auf 
unserer Homepage! 
 

- - - - -  - - - - -  - - - - -  - - - - -  - - - - -  - - - - -  - - - - -   
 

Anmeldeformular für den Gottesdienst an Heiligabend 2020. 
Bitte ausschneiden und zum Gottesdienst mitbringen!!! 
Bitte leserlich schreiben. Vielen Dank! 
 
Vorname: _____________ Nachname:_______________________ 
 
Anschrift:_______________________________________________ 
 
Telefonnummer:________________________ 
 
- - - - -  - - - - -  - - - - -  - - - - -  - - - - -  - - - - -  - - - - -   

 

Anmeldeformular für den Gottesdienst an Heiligabend 2020. 
Bitte ausschneiden und zum Gottesdienst mitbringen!!! 
Bitte leserlich schreiben. Vielen Dank! 
 
Vorname: ____________   Nachname:_______________________ 
 
Anschrift:_______________________________________________ 
 
Telefonnummer:________________________ 


